         Tom Sawyer

 Ein Musical nach Mark Twain

Bearbeitung von Lucia Laier und Walter Burkhardt

Musik und Liedertexte: Wolfgang Fricke

Arrangement: Bernd Wunderle

Aufführungstermine:

Samstag, der 5. Februar 2011, 19.00 Uhr

Sonntag, der 6. Februar 2011, 16.00 Uhr

Montag,  der 7. Februar 2011, 19.00 Uhr

Dienstag, der 8. Februar 2011, 16.00 Uhr

Aufführungsort: 

Theatersaal im 2. Stock des Ludwig-Frank-Gymnasiums Mannheim

Dauer ca. zwei Stunden

Vor der Aufführung und während der Pause bieten die Schüler und Eltern der Klasse 5c Erfrischungen und Snacks an.

Eintritt: Erwachsene 6 .- Euro, Studenten/Auszubildende 5.- Euro, Schüler 4.- Euro 

Die Schauspieler:
	Rolle:
	Name:
	Klasse:

	Erzählerin (Mark Twain)
	Melissa Becker
	8d

	Tom Sawyer
	Janine Kleiber
	9c

	Huckleberry Finn
	Andrea Floriddia
	8b

	Tante Polly
	Judith Jensen
	8c

	Sid, Toms Cousin
	Marco Fischer
	7a

	Ben Rogers
	Moritz Voss
	7a

	Johnny Baker
	Marat Uteshev
	7a

	Erste Dame
	Julia Mäurer
	7a

	Zweite Dame
	Celine Winkler
	8c

	Dritte Dame
	Julia Waldherr
	7a

	Vierte Dame
	Caroline Stoller
	8c

	Mrs. Hollis - Lehrerin
	Veronique Iglesias
	8a

	Mrs. Dobbins (Sonntagsschule)
	Melisa-Duygu Acikgöz
	9b

	Emily Thatcher
	Adriane Nuss
	8b

	Richter Thatcher
	Laurin Röckl
	9b

	Becky Thatcher
	Melina Voulgaris
	8c

	Dr. Robinson
	Tobias Tolciu
	7a

	Muff Potter
	Arda Özen
	8b

	Indianer-Joe
	Deniz Gedik
	9b

	Pig
	Jorgo Voulgaris
	7b

	1.Polizist
	Marat Uteshev
	7a

	2.Polizist
	Buket Ustaalioglu
	9d

	  1.Kind
	Franziska Hempel
	7d

	  2.Kind
	Selina Kolb
	7a

	  3.Kind
	Sophia Helfert
	7d

	  4.Kind
	Pauline Rose
	7d

	  5.Kind
	Miriana Jöst
	7d

	  6.Kind
	Vanessa Englert
	7a

	  7.Kind
	Anika Becker
	7c

	  8.Kind
	Marat Uteshev
	7a

	  9.Kind
	Lissy Phung
	7c

	10.Kind
	Natalia Schichta
	7c


Die Tänzer:

	1. Tänzerin
	Buket Ustaalioglu
	9d

	2. Tänzerin
	Leonora Mahmuti
	9a

	3. Tänzerin
	Anastasia Kautz
	9a

	4. Tänzerin
	Aleyna Keskin
	7c

	5. Tänzerin
	Hilal Güccük
	7c

	6. Tänzerin
	Sophia Helfert
	7d

	7. Tänzerin
	Miriana Jöst
	7d

	8. Tänzerin
	Franziska Hempel
	7d


Die Lieder:

 1.  „Kommt und seht Tom Sawyer…“ (alle)

 2.  „Und dies, Tante Polly…“ (Janine Kleiber und Judith Jensen)

 3.  „ Pinseltanz“ 

 4.  „Warum fiel dem Mark Twain denn dies nun ein?“ (Janine Kleiber und  Andrea Floriddia)

 5.  „Vierzehn Tage auf der Insel…“ (Kinder)

 6.  „Ja, so sind sie immer…“  (Kinder)

 7.  „Dies ist mein Tag…“ (Melina Voulgaris, Janine Kleiber, Kinder)

 8.  „Indianer-Joe-Tango“ (Deniz Gedik, alle)

 9.  „Hab doch keine Angst…“ (Janine Kleiber und  Melina Voulgaris)

10. „Das war´s dann, Leute….“ (alle)

Ton: Tom Lorenz und Alexander Oettinger

Licht: Karl-Heinz Sachs, Christian Annamaier, Jonathan Ehrhardt, Said Guettari, Sidan Ballikaya, Andriy König, Kevin Yoosefi 

Technik: Marcus Pfeiffer

Bühnenbild: Dieter Wiegand und Herr Kleiber

Plakat: Michelle Fox

Programmheft: Lucia Laier

Kostüme: Lucia Laier und Christa Weyer

Ausstattung: Walter Burkhardt und Lucia Laier

Maske:  Christa Weyer, Larissa Bechtel, Julia Jensen

Choreografie: Eva Gratzl

Musik: Bernd Wunderle / Theo Schaumlöffel

Regie: Walter Burkhardt und Lucia Laier

Zum Inhalt:

Die Abenteuer des „Tom Sawyer" ist eine typische Lausbubengeschichte und spielt in der Mitte des 19. Jahrhunderts in einem kleinen Ort am Mississippi. Der Waisenjunge Tom lebt bei seiner Tante Polly, zusammen mit seinem Halbbruder Sid. Sid ist brav und verpetzt Tom bei jeder Gelegenheit. Tom hingegen schwänzt gern die Schule, prügelt sich und treibt sich mit seinem besten Freund Huckleberry Finn herum. Dieser hat keinen festen Wohnsitz; seine Mutter ist tot, sein Vater ist ein stadtbekannter Trinker. 

Als Tom wieder einmal in Tante Pollys Vorratskammer genascht hat, muss er zur Strafe den Zaun streichen. Jedes Mal, wenn ein Junge vorübergeht, erklärt Tom, was es für eine Ehre sei, den Zaun streichen zu dürfen. Die Buben fragen, ob sie es auch einmal versuchen dürfen, und so wird der Zaun vollständig gestrichen.

Bald darauf geht Tom mit Huck des Nachts auf den Friedhof, wo sie einen Heilzauber gegen Warzen versuchen wollen. Da kommen drei Männer auf den Friedhof: Indianer Joe, ein Halbblut, vor dem sich die Dorfbewohner fürchten, Muff Potter, ein einfältiger Landstreicher, und der junge Dorfarzt Robinson. Indianer Joe und Muff Potter öffnen ein Grab und legen einen Leichnam auf eine Schubkarre. Der Doktor will, dass sie den Toten zu seinem Haus schaffen, doch Indianer Joe verlangt dafür zusätzlich Geld. Es kommt zu einem Kampf und Indianer Joe ersticht den jungen Arzt mit dem Messer des bewusstlos geschlagenen Muff Potter. Als dieser wieder zu sich kommt, macht ihn Joe glauben, er sei der Mörder des jungen Arztes. Tom und Huck schwören sich gegenseitig, nie etwas zu verraten. Am nächsten Tag wird der Mord entdeckt und Muff Potter kommt ins Gefängnis.

Bei der Gerichtsverhandlung gegen Muff Potter sind Indianer Joe sowie Tom und Huck anwesend. Tom bricht seinen Schwur, nie etwas zu erzählen, und rettet so Muff Potter vor dem Galgen. Indianer Joe kann fliehen, und Tom lebt von nun an in der Angst, dass Joe ihn als Kronzeugen töten wird.

Im Herbst beschließen Tom und Huck, Schatzsucher zu werden. Sie suchen in einem verfallenen Haus, in dem es spuken soll. Während sie sich unterhalten, kommen Indianer Joe und ein Komplize in das Haus, um Geld zu verstecken. Sie entdecken beim Graben eine Truhe voller Münzen, die sie mitnehmen, um sie andernorts zu verstecken.

Etwas später, nach Beckys Geburtstagsfeier,  besuchen einige Kinder – darunter auch Tom und seine Freundin Becky – die alte Tropfsteinhöhle. Tom und Becky verlaufen sich in dem großen Höhlensystem. Tom begegnet Indianer Joe, der ihn jedoch in der Dunkelheit zunächst nicht sieht. Die Angst Indianer-Joes vor Geistern macht sich Tom zunutze, und es gelingt ihm zusammen mit Becky, Indianer-Joe den Armen des Gesetzes zu übergeben.

Wir danken unserem Schulleiter, Herrn OStD Hans-Jürgen Seidling, für die großartige und vertrauensvolle Unterstützung unseres Projektes.

Wir danken unseren Sekretärinnen, Frau Nohe und Frau Scheid, für den aufreibenden Kartenverkauf  und ihre Hilfeleistungen in vielen Situationen.

Wir danken Herrn StD Reusch für die unkomplizierte Gestaltung unserer Vertretungen.

Wir danken unserer Kollegin Christa Weyer für ihre großartige Hilfe in so vielen Bereichen.

Wir danken dem Verwalter und dem Personal des Naturfreundehauses in Elmstein für die liebevolle Betreuung während unserer Probenwochenenden. Wir danken dem Förderverein des Ludwig-Frank-Gymnasiums für die finanzielle Zuwendung in der Vergangenheit.

Wir danken den Eltern für ihre bewundernswerte Hilfe in vieler Hinsicht. 

Wir danken unserem Kollegium für die Loyalität und das Verständnis. 

Und zum Schluss danken wir unseren Familien für die unendliche Geduld und ihre tatkräftige Mithilfe.

Ohne die Mithilfe all dieser Menschen wäre unsere Aufführung nicht möglich geworden. 

Danke!

